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Das Borshomer MiDeralwasser aus der KatherioeD-Quelle hat, 
als einziger tj^tiscber Bepräsentant der kohlensauren alkalischen 
Wässer in Kussland, in den letzten Jahren (1892 — 1893) eine weit 
verbreitete Popularität erlangt. 

Dank der Fürsorge des Erlauchten Besitzers von Borahom, 
Seiner Kaiserlichen Hoheit des Grossfflrsteo Michail Nikolaewitsch, 
ist der Exploatation des Borshomer Mineralwassers eine streng wissen- 
schaftliche Richtung verliehen. 

An der Mineralwasserquelle ist ein chemisches Laboratorium 
eingerichtet, wo wiederholte Untersuchungen ober die chemische 
Zusammensetzung der Quelle ausgeführt werden ; ausserdem werden 
nach Verordnung des Curarztes sowie der sich hier zeitweilig auf- 
haltenden Äerzte pathologisch-chemische Untersuchungen ilber die 
Wirkung des Borsbomer WasSess .*)% ^handlung von Krankheiten 
angestellt. Ueberhaupt werden alle Beobachtungen, welche ein wissen- 
Bchaftliches Interesse bieten, zur Zusammenstellung einer möglichst 
completen Literatur Aber das Borshomer Mineralwasser registrirt. 

Die Direction der Borshomer Mineralwässer unternahm es dieses 
Jahr, angesichts der colossalen Bedeutung, welche die Borshomer 
Wässer und deren Salze in ihrer Eigenschaft als die einzigen kohlen- 
sauren alkalischen Mineralwässer Russlands zweifellos erlangen wer- 
den — sobald für die allseitige wissenschaftliche Erforschung ihrer 
Wirkung gesorgt ist — allen niediciuischen Gesellschaften und Uni- 
versitäten Russlands das BorshoraerSalznnd Wasser auf Verlangen 
einzuschicken, um ihnen die Möglichkeit zu gew&bren Wissenschaft- 
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liehe Beobachtungen Aber die heilsame Wirkung des Borshomer 
Mineralwassers anzustellen. 

Es unterliegt keinem Zweifel, dass die Besultate der wissen- 
schaftlichen Beobachtungen der gelehrten Gesellschaften und der 
Vertreter der Wissenschaft in nichster Zukunft eine feste Basis zur 
ferneren BlQthe der Borshomer Mineralquellen legen werden. 

Im Jahre 1893 ist der erste Anfiing mit der Gewinnung des 
Borshomer Mineralsalzes zum inneren Gebrauch und der Bereitung 
der Borshomer Pastillen, den Yichypastillen ihnlich gemacht worden. 

Dank diesen Vervollkommnungen hat die Nachfrage nach dem 
Borshomer Wasser, wie es auch zu erwarten war^ enorme Dimen- 
sionen erreicht, wie aus den folgenden Angaben Aber den Export 
des Borshomer Wassers in den Jahren 1890, 1891, 1892, 1893, 
1894—1895 ersichtlich ist: 



Im Jahre 1890 «xportirt 5130 Flasehen 


1891 


6566 


1892 


61543 


1893 


, 147983 


1894 


, 193949 


1895 


» 319225 



Das Borshomer Mineralwasser lässt sich in Flaschen gefüllt 
YorzOglich conserviren, wenn man nur darauf Acht giebt, dass die 
Flaschen liegend und an einem kahlen Orte aufbewahrt werden. Die 
genannte Art der Aufbewahrung des Borshomer Wassers ist des- 
wegen obligatorisch, weil dank seinem Gehalte an den yom medicini- 
schen Standpunkte aus sehr schätzbaren Jod- und Bromsalzen in 
alkalischem Medium, leicht eine Zersetzung dieser Salze eintreten 
kann, indem bei Aufbewahrung der Flaschen in stehender Stellung 
und an warmem Orte die Korken leicht eintrocknen, wodurch der con- 
servirenden Kohlensaure die Möglichkeit geboten wird zu entweichen^ 
die dieselbe ersetzende atmosphärische Luft aber eine Zersetzung der 
Jod- und Bromsalze bedingt. 

Das Borshomer Mineralwasser stellt ein durchsichtiges, farbloses 
Getränk von angenehm erfrischendem, etwas salzigem Geschmack 
dar. In massigen Mengen genossen bewirkt es eine erhöhte Magen- 
thätigkeit, erhöht den Appetit und beschleunigt ein wenig die Peri- 
staltik des Darmes; in grösseren Dosen hat es yerstarkte Nieren- 
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^^ thätigkeit und zugleich eine lebhafte Harnentleerung zur Folge. ^^M 


Dank diesen Eigeuscbaften bildet das Borshoraer Wasser nicht nur ^| 


ein gutes üeilmittel, sondern auch ein werthvolles hygienisches ^^| 


Getränk. ^^ 


^H 


Die chemiErhe Zusammensetzung der alkalischen Quelle gestaltet ^^| 


^^ sich nach der letzten Analyse folgendermaassen: ^| 


^H Zur Analyse ist das Mineralwasser dem 


Abzugsrohre der Ma- ^H 


^^P gistralröhre entnommen, deren Wasser während der Saison ge- ^| 


trunken wird. 


^^M 


Die nachstehenden analytischen Daten 


repräsentiren Durch- ^^M 


Bchnittszahlen, welche nach drei und mehr Bestimmungen berechnet ^H 


sind, und deuten die Menge der Bestandtheile (in Grammen ausge- ^^| 


drückt) in einem Liter des Mineralwassers. 


m 


^^^k Analytische Daten 


m 


^^V 1000 Kern. Wasser enthielten: ^^| 


^^■Bestimmung 1. Chlor 


01 = 0,38900 


^m 2. Jod 


J = 0,00020 


^H 3. Brom 


Br = 0,00033 


^^1 4. Natriumoxyd 


Na,O = 2,I7160 


^^V 5. Ealiumoxyd 


K,0 = 0,04254 


^H 6. Caiciumoxyd 


CaO = 0,147IO 


^H 7. Magnesiumoiyd 


MgO = 0,04030 


^^1 8. Strontiumoxyd 


SrO = 0,00690 


^H 9. Eisenoiydul 


FeO = 0,00640 


^H , 10. Gebundene Kohlensäure. . . 


CO, = 1,48610 


^^M , 11. Eieselsäureanhydrid 


SiO, = 0,021 70 


^^M , 12. Organische Substanzen . . . 


= 0,00670 


^H 


4,31787 


^H Kit Abzug des Sauerstoffs, statt Cl, Br, J. . 


= 0,08757 


^^P Nach dem Eindampfen erhaltener Best . . . 


= 4,23030 


^^P Bestimm. 13. Allgemeiner Kohlensäuregehalt 


= 4,4440 


^H , 14. Halbgebundene Kohlensäure . 


H,CO, = 2,0941 


^H lö. Freie Kohlensäure 


CO, = 0,8638 


^^^ , ]6.BorsäureTerbindungen .... 


= Sporen 


L 1 
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Beagirt alkalisch. 

Specifisches Gewicht (bei 15^ C.) = 1,00537 

Mittlere Jahrestemperatur = 29,78° C. 



Berechnung der analytischen Daten. 

1) GhlorkaU. 

Aus der Bestimmung 5 resultirt : 

Ealiumoxyd =: 0,04254, was einer Ealimenge von (K) = 0,03530 
entspricht, welches bindet . (Cl) = 0,03190, 

woraus Chlorkali gebildet wird (KCl) = 0,06720. 

2) Natriumchlorid. 

Aus der Bestimmung 1 resultirt: 

Chlor (Cl) = 0,38900, davon ist an Eali eine Menge von 

(E) = 0,03190 gebunden, es bleibt also an Chlor nach 

(Cl) = 0,35710 
gebunden von Natrium (Na) = 0,23130 

bilden Chlomatrium (NaCl) = 0,58840 

3) Bromnatrium. 

Aus der Bestimmung 3 resultirt : 

Brom (Br) = 0,00033 

das an Natron gebunden ist (Na) = 0,00008 

bilden Bromnatron (BrNa) = 0,00041 

4) Jodnatron. 

Aus der Bestimmung 2 resultirt : 

Jod (J) = 0,00020 

das an dieses gebundene Natron (Na) =: 0,00003 

bilden Jodnatron (JNa) = 0,00023 
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5) Kohlensaures HatroD. 
Äua der Bestimmung i resultirt : 

! Natronoxyd Na^O = 2,1716 

davon befindet sich in gebundenem Zustande: 

1) mit Chlor = 0,23130 Na oder 0,31160 Nb,0 

2) , Brom = 0,00008 „ . 0,00010 , 

3) „ Jod = 0,00003 , , 0,00004 , 
I Im Ganzen ist Natronoxyd gebunden (NagO) = 0,3 1 1 74 

Den Rest bildet Natronoxyd {NajO)= 1,85986 

I an welches Kohlensäure gebunden ist. . . . (CO,) = 1,31990 
[ tilden kohlensaures Natron (Na,C03) = 3,17976 

6) Kohlensaures Calcium. 
Aus der Bestimmung 6 resultirt : 

I Calciumoxyd (CaO) = 0,U71 

an welches Kohlensäure gebunden ist .... {00^)^0,1156 
I bilden kohlensaures Calcium (CaCOj) = 0,2626 

7) Kohlensaures Magnesium. 
Ans der Bestimmung 7 resultirt: 

'Magnesiumoxyd (MgO) = 0,0403 

an welches Kohlensäure gebunden ist . . . . (COj)^ 0,1443 
bilden kohlensaures Magnesium (MgCO,) ^ 0,0846 

8) Kohlensaures Strontium. 
Aus der Bestimmung 8 resultirt : 

Strontiumoxyd (SrO) = 0,0059 

an welches Kohlensäure gebunden ist ... . (CO,) = 0,0026 
[ bilden kohlensaures Strontium (SrCOj) = 0,0084 

9) Kohlensaures Eisenoxydul. 
Aus der Bestimmung 9 resultirt: 

L Eisenoxydul (FeO) = 0,0064 

\ an welches Kohlensäure gebunden ist ... . (CO,) = 0,0039 
töden kohlensaures Eisenoxydul (FeCO,} = 0,0103 
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10) Freie Eohlensioie. 

Ans der Bestimmmig 13 resoltirt: 

Die gesammte Menge der Eohlensänre .... CO, = 4,4440 
davon befindet sieh im gebundenen Zustande : 

1. Mit Natronoiyd (Na,0)= 1,31990 

2. , Csdeimnoiyd (C!aO) = 0,1 1550 

3. , Magnesinmoxyd (MgO) = 0,04430 

4. , Strontiumoiyd (SrO) = 0,00250 

5. „ Eisenoiydnloiyd (PeO) = 0,00390 

Die Menge der gebundenen Eohlensänre .... =1,48610 

Der Best der Eohlens&ure ist 4,4440—1,48610 = 2,95790 
Daraus ist zur Bildung der doppeltkohlensauren 

Natronyerbindungen erforderlieh =2,09410 

Es bleibt also freie Eohlens&ure nach = 0,86380 

11) Eieselsäureanhydrid. 

Aus der Bestimmung 1 1 resultirt: 
Eieselsfiureanhydrid =0,02170 

12) Organisehe Substanzen. 

Aus der Bestimmung 12 resultirt: 
Organisehe Substanzen =: 0,00670 

Die Bestandtheile der Eatherinen-Quelle, als kohlensaure 

Verbindungen (Carbonate) berechnet 

in 1000 Eem. Wasser: 

ChlorkaU ' ECl = 0,06720 

Chlomatron NaCl = 0,58840 

Bromnatron NaBr = 0,00041 

Jodnatron JNa = 0,00023 

Eohlensaures Natron NagCOg = 3,17976 

Calcium CaCOg = 0,26260 

, Magnesium MgCOg = 0,08460 

Strontium . SrCO, = 0,00840 

, Eisenoxydul FeCO, = 0,01030 
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Kieselsäureanhjdrid SiO, = 0,02170 

Organische Substanzen = 0,00670 

Summe der festen Substanzen ^ 4,23030 

Kohlensäure in halbgebundenem Zustande. . ^ 2,09il0 

Freie Kohlensäure = 0,86380 

Borsäure-Verbindungen ^ Spuren 

Schwefehvasserstoff und Methan ^= , 

Reagirt alkalisch. 

Specifisches Sewicht (bei 16° C.) . . . = 1,00537 

Mittlere Jahrestemperatur = 29,7S''C. 



Die Bestandtheile der Katherinen-Quelle. als doppelt- 
kohlensaure Verbindungen (Bicarbonate) berechnet 

in 1000 Kern. Wasser. 

Kaliumchlorid KCl = 0,06720 

Natriumchlorid NaCl = 0.68840 

Satriumbromid NaBr = 0,00041 

Natriumjodid KaJ = 0,00023 

Doppeltkohlensaures Natron Na,H,(COj), = 6,03960 

Calcium CaH,(CO,), = 0,42641 

Magnesium MgH,(CO,), = 0,14708 

Strontium SrH,(COJ, = 0,01192 

Eisenoxydul .... reH,(CO,), = 0,01580 

Kieselsäureanhjdrid SiO, = 0,02170 

Organische Substanzen = 0,00670 

= 0,32440 

Freie Kohlensäure = 0,S63S 

Borsaure Verbindungen = Spuren 

Schwefehvasserstoff und Methan . . . . , = , 

Die Reaetion ist alkalisch. 

Specifisches Gewicht (bei 15° C.) . = 1,00637 

Mittlere Jahrestemperatur ^= 29,7H°C. 

Die Temperatur der Katherinen-Quelle ist als eine beständige 
, za bezeichnen; die folgende Tabelle giebt an, wie unbedeutend die 
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TemperaturschwankuDgen der Quelle zu verschiedenen Jahreszeiten 
sind, was aus den täglichen Messungen ersichtlich ist. Diese unbe- 
deutenden Schwankungen sind zweifellos von der Einwirkung der 
athmosphärischen Temperatur auf die Wände des Bassins und 
von den Schwankungen der Bodentemperatur in den oberflächlichen 
Schichten abhängig. 

Mittlere Honatstemperatur der Eatberinen- Quelle in den 

Jahren 1892 und 1893. 





Im Jahre 1892. 


Im Jahre 1893. 


Differenz. 


Januar 






29,60° Cels. 




Februar 






29,76 


9 


— 


März 


— 




29,80 


9 




April 


29,75' 


Gels. 


29,85 


n 


-♦-0,10° c. 


Mai 


29,86 


» 


29,88 


9 


-^0,02 „ 


Juni 


29,91 


» 


29,85 


9 


-0,06 „ 


Juli- 


29,98 


s> 


29,90 


ff 


-0,08 „ 


August 


29,94 


» 


29,92 


» 


-0,02 „ 


September 


29,91 


» 


29,82 


ff 


-0,09 „ 


October 


29,88 


t> 


29,71 


ff 


—0,09 „ 


November 


— 




29,60 


« 





December 






29,77 


ff 






Mittlere Jahrestemperatur 29,88°C. 29,78 



0,10 



Nach der Gaptage der Eatherinen- Quelle, die von Bergingenieur 
A. Konschin ausgeführt wurde (siehe Beiträge zur Geologie des 
Kaukasus, zweite Serie, siebentes Buch), ist von demselben am 2. 
und 3. April des Jahres 1892 die Bestimmung der gelieferten 
Wassermenge der Quelle an zwei Horizonten — am untern (aus 
dem Abzugsrohr) und am obersten Horizont des Gaptagebrunnens 
gemacht worden; hierbei erwies es sich, dass die gelieferte Wasser- 
menge der Quelle am höchsten Horizont des Gaptagebrunnens, welcher 
sich auf einer Hohe von 4 Faden über der Ausflussöffnung aus dem 
Felsen befand, 6065 Eimer in 24 Stunden betrug, während die ge- 
lieferte Wassermenge des unteren Horizontes (aus dem Abzugsrohr) 
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der Katherinen-Quelle 12,247 Eimer in 24 Stunden betrug. Die 
Differenz von 6182 Eimer zwischen der im Verlaufe von 24 Stunden 
gelieferten Wasserraenge des niedrigsten und derjenigen des höchsten 
Horizontes ist nach der Meinung des Bergingenieurs A. Konschin, 
die Folge des schädlichen Widerstandes einer todten Wassersäule 
von 4 Arschin 7 Zoll Höhe, welche der Differenz zwischen den Hö- 
hen des oberen und unteren Horizontes völlig entspricht. 

Da die Bestimmung der 24-stündiichen Wassermenge der Quelle 
am unteren Horizont (aus dem Abzugsrohr) uns die Möglich- 
keit bietet genauere Daten zu erhalten, nahm ich im Jahre 1S93 
ausschliesslich Messungen des unteren Horizontes und fand dabei 
Folgendes: 

Im Februar 1893 =12,240 Eimer 
, September , = 12,542 „ 

Indem wir die von Bergingenieur A. Konschin im Jahre 1892 
erhaltene Zahl (12,247) mit den Zahlen, welche ich im Jahre 1893 
(Februar = 12,240, September = 12,542) erhielt, vergleichen, so 
gelangen wir zur Einsicht, dass die 24-stnndliche Wassermenge der 
Katherinen-Quelle eine beständige bleibt; die hierbei beobachtete 
unbedeutende Differenz in der Quantität ist zweifellos von den bei 
den Messungen unvermeidlichen Fehlern abhängig. 

Das Gas, das in reichlicher Menge aus der Katherinen-Quelle 
entleert wird, stellt ein Gemisch von Kohlensäure, Stickstofif, Sauer- 
stoff, Spuren von Methan und Schwefelwasserstoff dar (die letzteren 
erscheinen periodisch und in wechselnder Menge). 

Die chemische Zusammensetzung des aus der Quelle ftei ent- 
weichenden Gases ist folgende : 

Kohlensäure 67,2 7, 

Stickstoff (und Spuren von Kohlenwasserstoff). 26,6 , 
Sauerstoff 6,2 , 

Das im Wasser der Quelle gelöste und durch Erwärmen des 
Wassers erhaltene Gas ist von folgender Zusammensetzung: 

Kohlensäure 91,67o 

Sauerstoff 1,8 , 

Nicht resorbirbare Gase 6)6 « 
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Die EntweiehuDg des Gases aus der Quelle geschieht durch 
rhythmische periodische Eruptionen einer bedeutenden Quantität des 
Gases mit dem Wasser, wodurch zeitweilig starke Schaumbildung, 
welche einige Minuten dauert, bewirkt wird. Solche Gasexhalationen 
wiederholen sich alle 30 — 50 Hinuten, wobei die Intensität dieser 
Erscheinungen sehr zu yariiren pflegt. Es ist bemerkt worden, dass 
bei niedrigem Barometerstand, wenn also die Quantität des im Wasser 
gelösten kohlensauren Gases sich verringern muss, die Intensität 
der Eruption und der Entweichung des Gases merklich erhöht wird. 

Die Ursache, welche eine solche periodische Eruption von Gasen 
und Wasser bewirkt, liegt aller Wahrscheinlichkeit nach in dem 
Umstände, dass das unterirdische Bett der Quelle stellenweise 
höhlenförmige Erweiterungen bildet, in welchen sich das im Wasser 
stark comprimirte Gas allmählich ansammelt und, sobald es das 
Maximum seiner Spannung erreicht hat, das Wasser mit mehr oder 
weniger Gewalt, entsprechend dem Drucke, unter welchem sich das 
kohlensaure Gas befindet, emporschleudert. In bedeutender Tiefe nur 
und bei starkem Druck ist das Wasser im Stande grosse Mengen des 
kohlensauren Gases aufzunehmen, sobald sich jedoch das Wasser der 
Erdoberfläche nähert, wird der Druck geringer, das kohlensaure Gas 
muss unbedingt entweichen; indem es nun die auf dem Wege vor- 
kommenden Hohlen anfallt, erreicht es eine so hohe Spannung, dass 
es im Stande ist die vor ihn fliessende Wassersäule der QaeUe mit 
grosser Vehemenz emporzuschleudem , wodurch die erwähnten 
periodischen Gasexhalationen hervorgerufen werden. 

Der Gehalt der Gase der Katherinen-Quelle an Stickstoff und 
Sauerstoff ist zweifellos von der Zusammensetzung der athmosphäri- 
schen Luft abhängig, welche theils in den die Quelle ernährenden 
athmosphärischen Niederschlägen in gelöstem Zustande vorhanden ist, 
theils aber von dem durchfliessenden Wasser in verschiedenen Erd- 
schichten resorbirt wird. Die relativen Mengen von Stickstoff und 
Sauerstoff in der Eatherinen-Quelle stehen in einem anderen Yer- 
hflltniss zu einander (1 : 7,5) als in der atmosphärischen Luft; d. h. 
die Quantität des Sauerstoff ist vermindert, wahrscheinlich Dank 
^m Yerloatti welchen er bei der Oxydation der organischen Sub- 
UUMD erleidet. 

IVe in Spuren vorkommenden Schwefelwasserstoff und Methan 
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sind nicht als beständige Bestandtheila des Gases der Quelle zu be- 
trachten, da sie nur zeitweilig und dabei in minimalen Quantitäten 
Torkommeu, wahrscheinlich als Product vulkanischer Processe. 

Die vorwiegenden BestandtheÜe des Borshouier Wassers aus der 
Katherinen-Queile sind doppeltkohlensaures Natron und Kohlen- 
säure — alle übrigen BestandtheÜe, welche in relativ geringerer 
Menge enthalten sind, spielen eine Nebenrolle. 

Die vulkanischen Felsarten, in deren Schooss die Quelle ent- 
springt;, wie Basalte, Andesite. Oligoklasa u. s. w. liefern reichliches 
Material zur Bildung von kohlensaurem Natron in der Quelle. 

In allen oben genannten Felsarten iat das Natron in Form von 
Silicaten vorhanden, d. h. als kieselsaure Verbindung; durch die 
Wirkung der Sohlensäure wird die Umwandlung des kieselsauren 
Natrons in das kohlensaure Natron bedingt, welches vom Wasser 
ausgelaugt und in Gegenwart der im Uebertlusse vorhandenen freien 
Kohlensäure in doppeltkohlensaures Natron übergefQhrt wird. 

Die vorwaltende Wirkung des doppelkohlensauren Natrons basirt 
auf seiner Fähigkeit Säuren zu binden; gelangt dieses nun in den 
Organismus, so neutralisirt es theilweise die Magensäure, theilweise 
wird es resorbirt, was zur Erhöhung der Blutalkalessenz führt. 

Eine genügende Älkalescenz des Blutes fördert die Aufnahme 
des Sauerstoffes und regulirt auf diese Weise den Oxydationsprocess 
des Blutes; in diesen allgemeinen Umrissen kann die Wirkung des 
doppeltkohlensauren Natrons auf den Organismus geschildert werden. 

Nachdem kohlensauren Natron bildet das Chlornatrium (0,5884) 
den quantitativ bedeutendsten Bestandtheil des Wassers der Kathe- 
linen-Quelle. 

Die Anwesenheit des Chlornatriums fordert den Stickstoffumsatz, 
was in einer erhöhten Harnstoffausscheidung zum Ausdruck gelaugt. 

Die Fähigkeit des Ghlornatriums den gesammten Stickstoff- 
wechsel des Organismus zii heben, wird bei dem Mitwirken der 
Kohlensäure bedeutend erhöht. 

Der Kalk ist in der Katherinen-Queile als doppeltkohlensaures 
Calcium zu finden (0,42541). 

Die Kalksatze spielen im Organismus eine wichtige Rolle, da sie 
sich an der Bildung der Gewebe betheiligen. Der doppeltkohlensaure 
Kalk nimmt zumTheil unmittelbaren Antheil an der Oewebäbildung, 
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zum Theil aber verwandelt er sich im Organismns selbst in phos- 
phorsauren Kalk und fördert in dieser Gestalt den Frocess der Re- 
generation der Zellen. Obschon der Eisengehalt der Eatherinen- 
Quelle ein sehr unbedeutender ist (in Form von doppeltkohlensaurem 
Eisenoxydul = 0,01580), flbt dasselbe doch zweifellos eine wohl- 
thuende Wirkung auf den Organismus aus, indem das Eisen an der 
Neubildung der rothen Blutkörperchen Theil nimmt und den Hämatin- 
gehalt des Blutes erhöht. 

Die praktische Medicin hat längst den Beweis dafür geliefert, 
dass kleine Dosen von Eisen intensiver als grosse Dosen wirken. 
Diese Erscheinung wird uns klar, wenn wir bedenken, dass kleine 
Dosen völlig resorbirt werden, während grosse Dosen vom Magen- 
saft gefällt und mit den Faeces in ungelöstem Zustande entleert werden. 

Jod- und Bromsalze kommen in der Eatherinen-Quelle in unbe- 
deutenden Mengen vor, trotzdem lässt sich die wohlthuende Wirkung 
derselben auf den Organismus in Gemeinschaft mit den anderen Be- 
standtheilen der Ekatherinen-Quelle nicht leugnen. 

Die Jod- und Bromsalze sind direct weder an der Qewebsbildung, 
noch an den physiologischen vitalen Processen betheiligt. In den 
Organismus eingeführt werden sie schnell resorbirt und mit der 
gleichen Schnelligkeit aus dem Organismus eliminirt — sie erhöhen 
mit anderen Worten die Drflsenthätigkeit; darauf basirt auch haupt- 
sächlich ihre therapeutische Wirkung. 

Die übrigen Bestandtheile der Ekatherinen-Quelle werden in so 
minimalen Mengen angetroffen, dass sie keine specielle pharmaco- 
dynamische Wirkung ausüben können, weshalb keine Veranlassung 
zu einer eingehenderen Betrachtung derselben vorliegt. 

Ohne die therapeutische Wirkung und die Anwendungsweise des 
Borshomer Mineralwassers ausführlich zu besprechen, bemerke ich 
nur, dass die Verwendung desselben in der Medicin hauptsächlich 
auf seinem Gehalte an Kohlensäure und doppeltkohlensaurem Natron 
beruht. 

Durch ihre Gesammtwirkung wird eine Neutralisation oder Ver- 
minderung des Ueberschusses an Magensäure erzielt (bei Sodbrennen 
und saurem Aufstossen), die Thätigkeit der Magennerven wird er- 
höht, wodurch lebhaftere Magensaftentleerung und erhöhte Drflsen- 
thätigkeit wachgerufen wird. 
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Dank diesen Eigenschaften wird die Katherinen-Quelle mit 
grossem Erfolge „bei Magenkrämpfen, saurem Aufstossen, Magen- 
erweiterung, bei chronischen Nierenleiden, Nierengries" und anderen 
Krankheiten verwerthet, wovon sich Herr Dr. Wichodzew im Laufe 
seiner zehnjährigen Praxis an den ßorshomer MineralwQsserqnellen 
überzeugt hat; ebenso wie auch andere Aerzte, welche früher oder 
noch gegenwärtig in Borshom practiciren. 



Das Borshomer Mineralsalz aus der Katherinen-Quelle. 

Die im Jahre 1893 von mir zuerst ausgefahrten Versuche zur 
Gewinnung des natOrlichen Mineralwassersalzes aus derKatherinen- 
Quelle bestätigten die Zweckmässigkeit dieses Unternehmens, wes- 
halb die Direction der Borshomer Mineralquellen beschlossen hat 
in nächster Zeit alle nötigen Apparate und Vorrichtungen, welche 
zur Herstellung des Mineralsalzes und der Pastillen erforderlich 
sind, anzuschaffen. 

Die Horstcllungsmethode des natQrlichen Mineralwassersalzes ist 
in Kürze folgende : 

Das Mineralwasser wird in besonders construirten Kesseln bis 
zu der entsprechenden Concentririing eingedampft, hierauf wird das- 
selbe flitrirt und dem Crystallisationsprocess überlassen. Die auf 
solche Weise gewonnenen Krystalle worden vermittelst einer Centri- 
fuge von der Mutterlauge befreit, worauf sie ein reines, weisses Aus- 
sehen erhalten; hierauf gelangen sie in einen Apparat von besonderer 
ConstriictioD — den sogenannten Bicarbonisator, in welchem unter 
Einwirkung des kohlensauren Gases eine völlige Umwandlung der 
kohlensauren Verbindungen in doppeltkohlensaure zu Stande kommt. 

Das auf solche Art gewonnene Salz stellt ein ganz weisses kry- 
stallinisches Pulver dar, in welchem sich alle in Wasser löslichen 
Bestandtbeile des Borshomer Wassers als solche chemische Verbin- 
dungen befinden, als welche sie in dem Quellwasser vorkommen, d. h. 
in der Gestalt von doppeltkohlensauren Verbindungen. 
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Mittlere ehemisehe Zasammensetzaiig des natärliehen 
Borshomer Mineralwassersalzes der Eatherinen-Qoelle. 

DoppeltkoUensanres Natron .... 90,60^; 

Chlonuitroii 6,49, 

CUorkali 0,73, 

Feoditigkeitsgeluüt 2,10, 

Das Bcnrshomer Salz bildet ein sehr sehitzenswerthes tbenpe%- 
tisebes Mittel zur Bereitung Ton Borshomer Mineralwasser in allen 
denjmigen Fillen, in welchen es nicht möglich ist das Borshomer 
Wasser an Ort nnd StaUe za trinken oder es in Flaschen gefüllt zu 
beziehen, wie z. B. anf Beisen, oder beim Aufenthalte auf dem Lande, 
wo wir nicht allza gern Eisten mit dem Borshomer Wasser mit- 
schleppen mochten. Zn diesem Zweck wird das natOrliche Borshomer 
Mineralsalz in 1 -pfundigen Olisem in simmtlichen Apotheken nnd 
Drognenhandlnngen Rasslands rerkauft — aas einem solchen Olase 
lassen sich 50 Flaschen Borshomer Wassers bereiten. Man nimmt 
5V, Gramm (etwa einen Tbeelöffel toU) des Salzes nnd löst das- 
selbe in einer Flasdie (1 Liter) gekochten, aber abgekohlten Wassers. 
Das so hergestellte Borshomer Wasser ist nach ginzlicher Lösung des 
Salzes zum Gebrauch Töllig geeignet. Zur bequemem Handhabung 
wird das Borshomer Salz in Schachteln zu je 50 Facketen rerkauft ; 
in jedem Packete sind 5,5 Gramm des Salzes enthalten, welche 
Quantität in einer Literflache gekochten Wassers zu lösen ist. Lösen 
wir das Borshomer Salz in stark kalkhaltigem Wasser, so erhalten 
wir eine sieh leicht trübende Lösung, weil sich der sehr schwer 
lösliche kohlensaure Kalk bildet; deshalb mnss das harte Wasser 

gemieden werden. 

Als das beste Lösungsmittel, welches zugleich die Wirkung des 
Borshomer Salzes erhöht, ist das Borshomer Mineralwasser zu be- 
trachten, das überall im Handel zu haben ist. 

In Tielen Fällen erscheint es zweckmässig das Borshomer Salz 
warm zu verordnen (d. h. bei der Temperatur der Quelle = 29,7° Geis.). 
Zu diesem Zweck ist es erforderlich das Salz in einem vorher bis zu 
der erwünschten Temperatur erwärmten Wasser zu lösen, nicht aber 
umgekehrt, d. h. man darf dasselbe nicht erst in kaltem Wasser 
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lösen und dann die Lösung erwärmen; das letztere Verfahren ist 
deswegen nicht rationell, weil das doppeltkohlensaure Natron des 
Borsbomer Salzes bei längerem Erwärmen leicht in das kohlensaure 
Salz (Monocarboiiat) übergeht, welches von der Schleimhaut schwer 
resorbirt wird. 

Die Wirkung des Borshomer Mineralwassersalzes basirt haupt- 
sächlich auf der Fähigkeit des doppeltkohlensauren Natron die Acidität 
herabzusetzen und kann deswegen bei denjenigen Krankheiten ausge- 
dehnte Verwendung finden, bei welchen die Neutralisation d_js Säure- 
überschusses im Magen erforderlich ist. Das in dem Borshomer Salze 
enthaltene Chlornatrium ist von wichtiger Bedeutung für den Stoff- 
wechsel, indem es die Harnstoffausscheidung bedeutend steigen lässt 
und zugleich das Bedilrfniss nach festen und flüssigen Speisen er- 
höht, d. h. den Appetit wieder herstellt. 

Die Borshomer Pastillen, welche aus dem natürlichen Mineral- 
salze mit einem Gehalt von je 0,2 Gramm bereitet werden, stellen 
ein sehr brauchbares Mittel bei saurem Äufstossen und Sodbrennen 
dar und fördern die Verdauung von fetten Speisen. Die Pastillen 
sind im Handel auch mit aromatischeu Zuthaten zu haben, wie 
PfeffermöDzöl, Citronenöl, Anisöl und Fleur d'orange-Oel, ausserdem 
auch nicht aromatisirt. 



Mittlere Monats- und Jahrestemperatur der Ekatherinen- und 
Eugen-Quellen: 



Im Jahre 1893. Ekatheriu. Qu. 



Januar 


29,60° Cels 


Februar 


29,76" . 


März 


29,80° , 


April 


29,86° , 


Mai 


29,88° . 


Juni 


29,85° , 


Juli 


29,90° . 


August 


29,92° . 



Eugen. Qu. 
21,66° Cels. 
21,65° . 
21,70° , 
22,14° . 
22,60° , 
23,20° , 
23,30° . 
23,32° , 
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Im Jahre 1893. Ekatherin. Qa. Eugen. Qu. 

September 29,82° Cels. 23,00° Cels. 

October 29,71° , 22,64' 



O 

n 



November 29,60° „ 22,46° „ 

December 29,77° , 22,25 



o 



Mittlere Jahrestemperatur 29,78° 22,48' 



Borshom, 24 Januar 1894. 



